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Die Ladestation in der Löher-
straße ist die sechste Strom-
tankstelle der RhönEnergie in 
der Innenstadt, neben denen 
am Landratsamt, im Parkhaus 
Universitätsplatz, dem Bürger-
büro, dem Kundenzentrum 
der RhönEnergie und dem Re-
we-Markt in der Dalbergstraße. 
Auch in den Autohäusern Krah 
und Enders und Sorg kann 
man seine Elektrofahrzeuge 
auftanken. Wie nötig die Tank-
stellen sind, machte Martin 
Heun, Geschäftsführer der 
RhönEnergie, deutlich: „Jähr-
lich werden 600 000 E-Bikes in 
Deutschland verkauft. Dafür 
müssen wir eine Infrastruktur 
aufbauen.“ 

Die Idee, die Station in der 
Löherstraße aufzustellen, kam 
von der Interessengemein-
schaft (IG) Löherstraße. Sie ist 
Teil des Projekts, mit dem die 
IG voriges Jahr beim Landes-
wettbewerb „Ab in die Mitte“ 
gewonnen hatte. Noch seien 
nur wenige Fahrräder in der Lö-
herstraße unterwegs, doch das 
soll sich bald ändern, wie IG-
Mitglied Clemens Böcher be-
tonte: „Wir wünschen uns 
mehr Räder und weniger Autos 

in unserer Straße. Vielleicht 
kann ja auch im Zuge der Lan-
desgartenschau der Radweg R 1 

in die Löherstraße verlegt wer-
den.“  Die Stromtankstelle soll 
– ähnlich wie die anderen IG-

Projekten wie dem Bürgerpick-
nick oder den Hopfentoren – 
„frischen Wind in die Straße 

bringen“.  
Rund 1000 Euro hat die In-

stallation gekostet, die aus Mit-
teln des Landeswettbewerbs 
und Zuschüssen der Stadt und 
der RhönEnergie bezahlt wur-
den. Oberbürgermeister Dr. 
Heiko Wingenfeld (CDU) zeig-
te sich gestern schon über-
zeugt: „Das ist eine Bereiche-
rung für die Löherstraße.“ Die 
Station lade ein, während des 
Aufladens „im besonderen 
Flair der Löherstraße zu verwei-
len“. E-Mobilität sei zwar nicht 
die Lösung aller Energie-Pro-
bleme, aber „irgendwann muss 
der Anfang gemacht werden“. 
Wingenfeld dankte der IG, die 
mit ihren Projekten Nachhal-
tigkeit und Aufenthaltsquali-
tät in der Löherstraße steigere. 

Damit das gelingt, hat die IG 
sich noch etwas einfallen las-
sen: Für die Radfahrer soll Zu-
behör von Zweirad Hahner be-
reitgestellt werden. „Das kann 
etwa Flickzeug oder ein Akku 
sein, falls man den eigenen ver-
gessen hat“, erklärt Thorsten 
Mager, in dessen Versiche-
rungsagentur das Zubehör ab-
geholt werden kann. 

Tankstelle für Rad und Radler 

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
SEBASTIAN KIRCHER

Bahn frei für nachhaltige 
Mobilität: In der Löher-
straße ist gestern eine 
Stromtankstelle für 
 E-Bikes eingeweiht wor-
den. Die Initiatoren wol-
len so für mehr Fahrräder 
und weniger Autos in der 
Innenstadt werben.
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Stromtankstelle für Elektro-Fahrräder in der Löherstraße eingeweiht

Ab sofort können die Rad-Akkus aufgeladen werden (von links): Thorsten Mager und Cle-
mens Böcher von der IG Löherstraße, OB Heiko Wingenfeld und RhönEnergie-Chef Martin 
Heun weihen die neue Ladestation ein. Foto: Sebastian Kircher

Am Dreifaltigkeitssonntag be-
ginnt der zweite Wallfahrtstag 
mit einem Jugendgottesdienst 
um 6.30 Uhr in der renovierten 
Kirche auf dem Volkersberg, 
anschließend Fünf-Wunden-
Gebet und Abmarsch über Bad 
Brückenau nach Oberleich-
tersbach. Nach der Mittags-
pause ziehen die Wallfahrer 
um 12 Uhr von der Ortsmitte 
Oberleichtersbach nach Ham-
melburg.  

In Gauaschach ist am dritten 
Wallfahrtstag nach Ankunft 
der Busse um 5.45 Uhr Eucha-
ristiefeier und Pause bis 8 Uhr. 
Der Weg führt über Bühler und 
Heßlar zum Marienwallfahrts-
ort Retzbach und von dort 
nach Leinach.  

Der vierte Tag beginnt um 4 
Uhr in Leinach und der Gottes-
dienst in Greußenheim ist um 
5.45 Uhr. Von dort geht es über 
Neubrunn zur Gamburg, wo 
im steilen Waldstück der 
Kreuzweg gebetet wird. Der Tag 

endet mit einer Andacht im ba-
dischen Külsheim. Dort star-
ten die Wallfahrer ebenfalls 
um 4 Uhr zur letzten Etappe 
und erreichen gegen Mittag 
Walldürn.  

Der Bischof von Erfurt, Dr. 
Ulrich Neymeyr, empfängt die 
Wallfahrer am Ortseingang 
und betet mit ihnen in der Hei-
lig-Blut-Basilika das Fünf- 
Wunden-Gebet und feiert mit 
ihnen die Eucharistie. Für die 
Pilger, die bereits am Mittwoch 
die Heimreise antreten müs-
sen, findet um 16 Uhr eine Ab-
schiedsandacht in der Basilika 
statt.  

Fahrkarten für die Busse wer-
den während der Wallfahrt an-
geboten. Wallfahrtsbücher 
zum Preis von zehn Euro gibt es 
in der Buchhandlung am Dom 
in Fulda oder beim Wallfahrts-
begleitfahrzeug. Wer in Wall-
dürn bis Fronleichnam bleiben 
will, findet nach Auskunft des 
Verkehrsamtes ausreichend 
Quartiere.  

Eine Anmeldung zur Wall-
fahrt ist nicht erforderlich. 
Auskunft geben folgende An-
sprechpartner: Wallfahrtsleiter 
Gerhard Dehler unter Telefon 
(06 61) 6 14 65, Winfried Möller 
aus Rasdorf unter Telefon 
(0 66 51) 4 09 sowie Bernd Hei-
mes aus Kirchhasel unter Tele-
fon (0 66 52) 84 92. 

Weitere Informationen so-
wie ein detailliertes Programm 
sind auf der Homepage der 
Walldürnwallfahrt im Internet 
zu finden.  wim 

Mit dem Aussendungs-
gottesdienst, Samstag, 
10. Juni, um 7.30 Uhr im 
Hohen Dom zu Fulda, 
den Seelsorgeamtsleiter 
Thomas Renze mit den 
Gläubigen feiern wird, 
beginnt die viereinhalb-
tägige Fußwallfahrt von 
Fulda zum Heiligen Blut 
nach Walldürn im Oden-
wald. „Alle sollen eins 
sein“ lautet das diesjähri-
ge Leitwort. 
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Aussendung  
mit Gottesdienst
Fußwallfahrt zum Heiligen Blut 
nach Walldürn beginnt

FULDA Die Polizei sucht 
nach Zeugen, die Angaben zu 
einem Einbruch in die Fuldaer 
Winfriedschule machen kön-
nen. Demnach waren an 
Pfingstmontag zwischen 15.30 
und 17.30 Uhr zwei Unbekann-
te über das Dach in das Gym-
nasium in der Leipziger Straße 
eingebrochen. Sie kletterten 
auf einen Bau zwischen Aula 
und Schulturnhalle und stie-
gen durch eine eingeschlagene 
Fensterscheibe ein. In der Cafe-
teria versuchten sie, einen Au-
tomaten aufzubrechen, was ih-
nen jedoch nicht gelang. Zwei 
Zeugen beschreiben die Täter 
wie folgt: Die Männer seien 
zwischen 18 und 20 Jahren alt, 
trugen schwarze T-Shirts und 
schwarze Shorts. Einer hatte 
auffallend blond gefärbte, 
hochgestellte Haare. Der ande-
re hatte eine „hellbraune Ge-
sichtsfarbe“ und längere 
schwarze Haare. Es entstand 
Sachschaden von rund 200 Eu-
ro. Hinweise an die Polizei un-
ter Telefon (06 61) 10 50. alb

Zeugen gesucht: 
Einbruch in die 
Winfriedschule 

FULDA Der Weinhistorische 
Konvent Fulda lädt zum „Wäck, 
Woarscht on Wie“ am Samstag, 
10. Juni, von 14 bis 18.30 Uhr in 
den Garten der Weingeschich-
te am Frauenberg ein. Beim 
Rebblütenfest wird um 15 Uhr 
der 2016er Wein präsentiert 
und das neue Etikett vorge-
stellt. Es spielen die Fuldaer 
Stadtmusikanten. Das Menu-
ettensemble flaniert. han

Wein und Musik 
am Frauenberg

Das Stromtanken an der 
Ladestation in Höhe der 
Hausnummer 17 ist kos-
tenlos. Einen Schlüssel 
für die Tankstelle gibt es 
gegen Pfand in der Gast-
stätte Posaune, in der 
Rösterei Kaffeekultur so-
wie im Schallplattenladen 
Marleen. Die Station ist 
nicht für Autos geeignet.

DIE STATION

DAS DUO „Zwei-Klang“ tritt 
am Freitag, 9. Juni, im Café Kul-
tur im Mediana in der Rangstra-
ße 33 in Fulda auf. Das Konzert 
Hits, Heimatliedern, Chan-
sons und Schlagern beginnt 
um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

KURZ & BÜNDIG

KÜNZELL Die Pfarrei St. An-
tonius in Künzell feiert am 
Samstag und Sonntag, 10. und 
11. Juni, ihr Pfarrfest. Das Fest 
beginnt am Samstag nach der 
Vorabendmesse mit einem 
Dämmerschoppen mit Fassan-
stich. Im Festgottesdienst am 
Sonntag um 10.30 Uhr feiert 
der neu geweihte Priester Ingo 
Heinrich seine Nachprimiz. Die 
musikalische Gestaltung über-
nimmt das Akkordeon-Orches-
ter Fulda. Anschließend ist Fest-
betrieb um das Thomas-Morus-
Haus mit dem Musikverein St. 
Antonius. Nachmittags bieten 
Kindergärten und Vereine ein 
buntes Programm. Um 17 Uhr 
findet die Hauptpreisverlosung 
der Tombola statt. han

St. Antonius feiert 
zwei Tage  
lang Pfarrfest
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